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Covington.
Tie Covington Office für da Ci-rin- nntier

Volköblatt" befindet sich im

sbande N. 509 511 Madison
Slvenne. Anzeigen. Mittbrilunqe
und Bestkllungkn irgendwelcher Art
werden b! 10 Uhr Abends daselbst

entnegengenommen. Telephon outh
3254:

Ehescheidungsklagen: Katie El-

lis verklagte Samuel Ellis, dein sie

am 27. September 190 aagetraut
wurde, ans Scheidung, da er sie am

26. Juli 1912 verlassen habe. Bes'
sie Harper will von Robert Harper,
den sie am 4. November 1912 heira-thct- e

imd am 25. April 1914 wez'n
Mibhzndlung verließ, geschieden sein.

Sie verlangt außer der Scheidung
euch Unterhaltungsgeld.

Polizeichef Callahan von Lud-lo- w

verhaftete gestern Jack Proper, ei

nen angeblichen Agenten einer Wochen'

schrift.'weil er mit Thomas Balsley,

Kassircr der Farmers & Mechanics

Lank, handgreiflich wurde, als dieser

ihm Noten von geringem Betrage nicht

einlösen wollte. Ter Fall kommt heute
vor Richter Wm. A. Hawkins zur
Verhandlung.

Erscheine: Fank E. Mayer.
27 und Mary DyÄs. 21. beide von

Covington. Arthur E. Thompson.

29. von Cincinnati, und Mildred K.

Lehmann. 23. von Covington. Chas.
Van Meter, 24. von Louisville, und

osie Gadkir. 24. von Coomqton.

John Salinger. 23, und Catherine
Malier. 22, beide von Fort Mitchell.

Benjamin Brow,,. 27. und Mary
Serger. 23. beide von Cincinnati.
Ernst R. Bittner. 21. und Irene M.
Bennett, 22. beide von Dayton. 0.

Frank R. Blih erlangte einen

Lauerlaubnißschein für ein Backstein-gebäud- e

an der Glenway und Oakland

Avenue: Kostenpunkt $3000.
Von der Muttergottes Kircke

aus fand gestern Bormittag das Lei

ckenbegängniß der verstorbenen Frau
'Gertrud Wicck. Gattin des Kapt.
Theo. Wieck. unter zahlreicher Bethei-ligun- g

statt. Rev. Henry Tappert
das levitirte Requiem und

er wurde von Ro. Bleß als Tiak?n
und Rev. Wetzel von der St. Stepha-nu- s

Kirche als Sub-Diako- n assistirt.
Tie sterbliche Hülle wurde auf dem

Muttergottes.Friedhof bestattet. Als
Leichenträg fungirten ihre vier Nef-se- n:

Fred.. Frank. Henry und Louis
Wieck.

Im Circuitgericht. Richter Har-beson- 's

Abtheilung, wurde im Falle
der Edith Johnson gegen Jverna Da-nie- ls

,i. And. ein Urtheil dahin lau-ten- d

abgegeben, daß die Klägerin die
Eigenthümeriii der Lot No. 4 in
Nosedale und daß ihr Titel unantast-

bar sei. Die Klage der Jessie L.
Hardin gegen die Rockmood Sprinkler
Co. wurde iom Kalender gestrichen, da
sie außergerichtlich geschlichtet wurde.

Im Falle von Forest Sutton gegen

Charles M. Best wurde ein Urtheil
auf $436 nebst Zinsen vom 13. Okto-de- r

1913. an abgegebeu und der Ver
kauf der Lots No. 486 und 487 an der
Lanklick, nahe 9. Straße, angeordnet.

Grundeigenthumsübertragungen:
Annie D. Dudley an A. I. Tehlinger.
Lots 66. 7 und 85 in Bloct li von

Col. I. Taylor's Nachlaß. $198.

Sarah C. Ravmond an Martha E.
Williams, die Nordhälfte der Lot 27
in Lake Bie.r, Park, an der Beech Ave.

in Süd Covington. $20. R. L.
Bird an das Covingtoner Prot. Wai-fenhei-

Lot an der Southern Ave.,
ostlich von der Latonia Ave., $1 etc.

Charles W. Hildreth an I. W. Rusk.
Lot No. 14? an der Woodlawn Ave.
Land Co. Addition an der May Str..
$1.00.

Im Countyaericbt wurde C. W.
Hildreth zum Administrator der Elisa-bet- h

I. Hildreth Hinterlassenschaft nt

und er qualifizute zur selben
Zeit cils Bormund über Ruth Jauc
Hildreth. 9 Jahre alt. L. M. High'
bouse wurde zum Vormund über Les-li- e

Hughes und Georg Lenhoff cr
nannt. Margarethe Meyers yuali-fizirt- e

als Administratrix der Gcorz
H. Meyers Hinterlassenschaft.

Die Stadt-Kommissä- haben
gestern Vormittag beschlossen, ein

Caisson" zu benutzen und die Ober-fläch- e

des Trunk Sewers am Fuße de:
8. Straße mit Zement zu pflastern,
um weitere Senkungen des Grundes
zu verhindern.

Herr Henry Niemeyer und Gat-ti- n,

geb. Johnson, sind gestern von ih-r- er

Hochzeitsreise zurückgekehrt.

C. Armstrong von No. 43
Montrose Straße, Ludlow, berichtete
hr 9ln(iipi kik fin fmiiä hnn sfin
brecher heimgesucht wurde, die Alles
ouraiiiooerien und zwei ynnge namen
Eingang verschärften sie sich durch ein
Seitenfenster.

Heute Abend findet eine Spezial-sikun- a

des Llldlower (iahtrnth ftntt
um über die zü

cniia?eioen.
Tlnei fystirhtnhßftnnrmih Vinn !?Crf.4, VlWVIIVVMIIIIip Wll (j

Elisabeth Evans, lange Jahre Lehre
rin an oen ossentUchen schulen, oie tn
Los WnnfUt, (Snl hrfih finM
heute Nachmittag um 3 Uhr von der
Madison Avenue Presbyterianer Kir-ch- e

aus statt und die Leiche wird auf
oem moen Grove Friedhos bestattet.

Zum Besten der Evang. St.
Marks Kirke in Süd Covington wird
morgen Nachmittag um 2 Uhr ein Kaf

. i f J.' - t.

f
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tostsifTjcd Ciuc'innotict VolkMntt, ' Tienfiag, Fen 28. April '19siT., ,

feekränzchen veranstaltet. Die Gasige-- 1

berinnen sind die Damen Hufnagel und
Felton.

Im Stadtgericht wurden I. B.
Cornell von Madisonville, O., Hugy
Duffy von Cincinnati und John C.
Shuward um je $3 und die Kosten
gestraft. Florence Moerlein. Ida
Thompson. Albert Bachman. Newton
McNeese und Taylor Meyers wurden
in einem Hause an der 2. Straße we-ge- n

Unfugs in Haft genommen.
Andrew Moerlein, der Gatte der Flo-renc- e,

lieh sie verhaften. Meyers er
hielt $50 und die Kosten und 30 Tage
Gefängniß und die vier Anderen je

$10 und die Kosten.
Lulu C. Brooks alias Moore,

die die Lizzie Burfey stach, wurde un-t- er

$500 Bürgschaft den Großgeschwo.
renen überwiesen. Lizzie Burfey erhielt
wegen Friedcnsbruchs $25 und die
Kosten und 30 Tage Arbeitshaus.
Charlc Holman und Frank Masan-ge- r

mußten wegen Uebergenuß geisti-ge- r

Getränke $5 und Kosten zahlen
und Edward Curry blechte $10 wegen
Trunkenheit und Unfugs.

In der gestern Nachmittag
Sitzung der Stadt - Kom-missä- re

kam es zu einer Debatte, als
William Hermeling, der im County-gefänqni- ß

sitzt, darum ersuchte, daß
seine Wirthschasts - Lizens an Mike
Henke übertragen werden soll. Herme-lin- g

wurde wegen Mithilfe zur
Pflichtvernachlässigung minderjähri-
ger Mädchen bestraft und erklärten die
Geschworenen, daß ihm die Lizens für
die Wirthschaft an der pleasant und
Garrard Straße entzogen werden
soll. Die Kommissäre Schueler und
Hawk stimmten dagegen. Percival
enthielt sich der Abstimmung, da er
angeblich Henke nicht kenne. Mayor
Philipps und Kommissär Kluemper
stimmten für die Uebertragung, da es

nicht recht sei. einem unbescholtenen
Menschen eine Lizens zu verweigern,
weil der frühe Inhaber der Wirth-fcha- ft

das Gesetz übertreten habe. Die
Angelegenheit wurde bis zum

Donnerstag verschoben.
Von Bewohnern an der 39. und Gar-

rard Avenue kam ein Protest gegen
Ausstellung einer Wirthschaftslizens
an eine gewisse Person an besagter
Ecke. Wurde verlesen und entgegen-

genommen. Der St. Marys
wurde ein freier Bauerlaud-nißsckei- n

sür die neue Sckule an der

Madison Avenue und 12. Straße
Bewohner an der Roger

Straße in Süd Cooington wünschen
die Oelung der Straße. Verwiesen.

Die Steuerrate beträgt $1.75 pro

$100 und die Wirthschaftslizenlen
sind auf $300 festgesetzt worden.

Die Fontäne, die die Bewohner von

Süd - Covington der Stadt schenkten,

wurde angenommen und soll dieselbe

an dem Platz aufgestellt werden, wo

die Southern. Te Coursey und Win-sto- n

Avenue zusammenkommen. Ein
Gesuch, die Häuser in Süd Coving-to- n

zu nummeriren, wurde an das
Gesammtkommittee verwiesen. Die
Errichtung eines Lehrer Pensions-Fond- s

wurde abschlägig entschieden.
Mayor Philipps und die Kommissäre
Kluemper und Schuler stimmten

Die Geistesgegenwart des Mo- -

tormannes Sam Dunawag von der
Main Straße Linie rettete gestern

Abend dem 9 Jahre alten Carl ow- -
m, im.n tu f. t a

mann von vio. r.y. zutu yiuuuui

Straße das Leben. Der Junge wollte

die 9. und Pike Straße aus einem

Zweirad kreuzen, als er in die Car

fuhr. Dunaway ließ den Fender"
fallen und der Jung wurde auf die

Seite geschleudert. Er erlitt nur
leichte Verletzungen.

Maraarithe Otten. Wittwe von

John Otten. verschied gestern in ihier
Wohnung No. 569 Western Avenue im

Alter von 79 Jahren. Sie hinterläßt
mehrere erwachsene Kinder.

Das Leichendegängniß des in

Dayton. O., verstorbenen Johann
Felthaus findet morgen Vormittag
von der Wohnung seines Sohnes
Stanley Felthaus. No. 269 Ost 16.
Straße, aus statt.

Newport.
Tie Newport Office für das iin

einnaticr Boltöblatt" befindet sich in
No. 339 ?sork Straße, gegenüber dem

Courthouse, woselbst Neuigkeiten. An
zeigen u. f. tu. bis 10 Uhr 45 Minu
ten Abends entgegengenommen wer
den. Telephon South 2401.

Ehesclxine: Otto Lees. 32. von

Dayton, O.. und Lena E. Smith, 27.
von Sanona. O.; Gus. Hale. 22, und
Ruth Hocksin. 21. beide von Middle- -

town, O.; Frank 3. Sadlers, 26, und
Helen A. Myers. 22. beide von

Springfield. O.; L. E. Moore. 22.
von Cincinnati, O., und Elvise Par-ret- t.

11. von Dayton, Ky.; Chas.
Burwinkel, 22, von Norwood, O., und
Leona Skinner. 21, von Newport, Ky.?
Joseph John Mateoli. 24, von Cov-

ington, und Christine E. Fisher, 21.
von Newport.

Grundeigenthums-Uebertragun-gen- :

Anny M. Hunefeld an Wm. B.
Hall. Lot in Villa Place. Highlands;
$1. Margarethe Melish an Mary
Olicira, Lot an der Overton Str.,
zwischen der 5. und 6. Straße; $3600.

Gertrude Mathye erlangte die
Scheidung von Gerald Mathye und
die Aufsicht über ihr Kind.,

Frau Ramanda McHenry, 68

-,",.v,v. !''t. j.

Jahre alt. wurde gestern m'-Wohnun- g

No. 136 Ost 6. Straße todt

im Bett gesunden. Eoroner r.

wurde benachrichtigt und hielt einen

Inquest ab.
. . .

Ter
.

Wahrsprucl,, ..r.t.i.- -
lauie.e

d..,t
auf Tod infolge eines erziici.
kam von Brantford, Ont. Die Leiche

wird von der Wohnung ihres, Sohnes

R. M. McHenry von No. 621 Orcharv

Straße aus bestattet.

Im Stadtgericht in Newpon

hatte gestern Richter Buten einen

Vormittag. John joet?I

und Thomas Cullen. angeblich von

Hyde Part. Cincinnati, erhielten we- -

gen runieniicir unu mnumm
nehmens je $20 und die Kosten. -

Patrick Rnan. der an der Monmouih

Straße eine Ruhestörung verursach'?,

wurde zu $15 und den Kosten verur-theil- t.

William Gossett. der inner

holb der Stadtgrenzen ein Gewehr

zahlte $5' und die Kosten.

Oaklet, Vaughn, der James Hunt von

No. 919 John Straße in betrunkenem

Zustande folgte und ihn angeblich be-

leidigte, erhielt außer ein Paar blaue
Augen, die Hunt ihm gab, noch $15
und die Kosten. $15 unv die Ko-

sten mußten R. H. Watkins und Ran-

dall Smilh blechen, die an der Central
Brücke eine Ruhestörung verursachten.

Georg Curtis mid Georg Jngall:--.

beide angeblich von Maiisville. Kn.. die

ohne genügend Auskunft geben zu kön-

nen in Newport bkrumbummclten, er-

hielten je $15 und die Konen. Ti:
gleiche Strafe erhielten Frf. O'Brien,

Jolin Gillespie. Wm. Wclck,. I. C.

Miller, alle von Cincinnati, wegen

Trunkenheit und Unfugs. Harry
Parker, von No. 225 Pine Straße
zahlte dieselbe Strafe wegen desselben

Vergebens.

Tas Leickenbegänanif! des

Eiienbahn - ttonlrakiors
Murtn Sbea fand geliern von der

Empfäiignißkirche aus sta:t
und es bktkei!ia:c sich eine große An-za-

von Angciikllikn der L. & N. und
der Q. & C. Ei'enbahn an demselben.

Ft'u Joseph Stau dach wurde
anläßlich ibres Geburtstages von n

.zahlreichen Freunden mit eine:
Surprise Parlv in ihrer Wohnung an
der Columbia Straße beehrt.

- Einbrecher drangen in die Apo-tbkt- e

von M. Cavanough an der 6.

und 7)crl Straße und stahlen $2 aus
dem Cash Register. $75. ,die in einem
Kouverl eingeschlossen waren, übersi-be- n

sie. Sie verschafften sich Zutritt
durch ein Ob'rlicht.

Anmalt Ellsworth Regenstein
ist gestern nach Bowling Green. Kn,.
gereist, woselbst er vor der Western
Kentucky Normal School heute einen
Vortrag halten wird.

Unter dem Vorsitze des Mayors
Helmbold fand gestern Nachmittag die
Sitzung der Stadt-Kommissa- statt.
Mayor Helmbold wurde authorisirt.
einen Kontrakt mit Dr. Swler Berry
abzuschließen, um Wasserleitungsröb- -

ren an der Center .traße, zwischen
Maple und Walnut Straße. South-gate- ,

zu legen. Die Ost 10. Straße.
zwisckn der C. & O. Brücke und der
Grand Avenue soll reparirt werden
Würd? zurückgelegt. $42.000 sollen
aus der Bank geliehen werden um die
laufenden Ausgaben zu decken. Diese
Summe soll am 10. Juni zuruckbe
zahlt werden. Die Bürgschaft von
Lowrencce Deingers als Mitglied des
Bibliothek Raths wurde angenommen.

Eine Ordinanz wurde angenom
men, dergemäß jede Person bestraft
werden soll, die die Abfallkannen an
den öffentlichen Straßen in irgend
einer Weife bechädigt.' Mehrere
Bürgschaften von Polizisten unv Feu
erwehrleuten wurden hinterlegt und
an den Stadt-Solicito- r überwiesen

Ein interessanter Fall kommt im
Quartalsgericht zur Verhandlung, der
aus einer Klage von Jacob Dubineiq
gegen Leng Kalbfleisch. Gattin von
Frank Kalbfleisch, entstand. Aus den
Akten ist zu ersehen, daß Kalbfleisch
infolge eines Mißvernandnisies mi!
seiner Göttin das Mobiliar und die
Haushaltungsgegenstände an Tublns-k- y

verkaufte, der die Gegenstände wie- -

derum veräußerte. Frau Kalbfleisch
verklagte Tubinskr, auf Herausgabe
des Mobiliars etc. und erlangte von
Friedensrichter Gerdinq ein dement
sprechendes Urtheil. Da Tubinsky Al- -

les verkauft hatte und nichts zurückge
ben konnte, gppellirte er an das Quar
talsgericht und erlangte einen Ver
vaslLveseyl gegen Kalbfleisch wegen
Tiebstahls des Mobiliars. Frau Kalb,
fleisch erlangte dann einen Hiftsbe
fehl gegen Tubinsky wegen Annahme
von gestohlenen Waaren.

r I , !nkrch,x.
Tt milfltlT fln6 , ifii,iiirllUil,

t,(if; n'orafn, stille' kU,!,d vor iitt lr- -

icnislA'Iiiitty tif luonaV.imr ppunitiifiiiifi (inir
fitu.ri. tii (r,r!luf c, frf.ctf te tax dliing
i'uriirufn, loiiicn nur i'Aiiiuiffirr rr'airlii'ir

(j. r (i I fl tf, 4'r.tr.
St. ?fritbfttn. Zelt. in

Tahto nd BeUevne.

Fran E, Weszel von Tayton ist
von ibrem mehrwöcheutlichen Bestich
iii Moscow, C, zuruckiiekebrt.

,srm Auamt isemer ben
Tanton wurde anläßlich ihres (Je
lurt?tag mit einer Surprise Party
beehrt.

fVrau Ednmrd Noeltner von
No. 132 Ward Avenue. Bellevue.
wird am 6. Mai ei .(tafseekränzchen
veranstalten. Tie Einnahmen kommen
den, TaubstuinmeuJnsütut in llin
cinnati zil,gut. " '

''',.'',.:'.'.. '.' !''

- . . t
Herr W. P. King. Superinteil'

dnit bcrv öffentlich. Schulen von
Bellevue, reist morgen nach Lcmiö.
ville. um einer Versammlung dcr
State Educational Association bcizu
wohnen. ,

James Jones, ein Ctreckenar
heiter der C. und O. Eisenbahn, zer
quetschte sich ane Melbbourne. Sty.,
die rechte Hand und wurde nach dem
Speers Hospital gebracht.

Frau Wm. Flohr und Tochter
7rl. Hilda von Bellevue. sind nach
'iriiiingnam. Ala., gereist, um Frau
:H. I. Ostennayer zu besuchen.

Herr Georg Thesing von Bell?
i'iie. wuroe von seiner sairm mlk ei
nem Mädchen beschenkt.

Hamilton.
Unser Agent i Hamilton ist

,?krr Eduard $nif, 449 Süd Fünfte
Strnsze. Bell 7tl 47 Home
Phone 1631 A.

Frau Joseph 3. MeyerZ von
'?o. 327 Vine Straße beschenkte ihren
G.,!ten mlt ernem Tochterchen.

Die Sozialisten hielten tiotae
stern Nachmittag vnr dem Countv-G- e

richisgebäudt eine Protestversammlung
ab. in welcher Manor Hinkel eine Red
dielt und den Rcv. George W. Phil
lips wegen seiner Ansicht in Bezug auf
den Krieg mit Meriko scharf durch die
Hcchel zog. Die Sozialisten verdam
ner: den Krieg mit Mexiko und Rtd
!l.illivs kritistrie kurzlich in seiner

Predigt den Standpunkt, welchen
Mayor Hinkel in der Sache einnimmt

Washington B. Davis starb in
dem benachbarten Millville am borge
trigen Vormittag im Alter von 82

Jahren. Er hinterläßt fünf Kinder,
Oliver Cbeney siarb vorgestern in

Tvlersville an Brandwunden, welche

er dadurch erlitt, daß er Kerosin. mit
welchem Gasolin vermischt war. ge

brauchte. Seine Kleider geriethen
durch die Erploiicn in Brand und
sein Tod erfolg. Er hinterläßt die
trauernden Eltern ünb mehrere Ge
schwister. Ein Händler verkaufte an
seine Kunden diese Mischung von Ke
ro,in und Gasolin und znxi Erplosio
neu haben drei ZI pier gefordert.

Die Sozialisten nominirten bei
tier County-Koi'.oentio- n im Deutschen
Heim am Sonntag Nachmittag fol
gende CountykBeamte für die Wahl

, November: Eounty'Audltor. W.
C. McSherry. Oxford: Rekorder.
Ebarles B. Tubbs, Hamilton: Schatz.
Geister, Frank Hinkel, Hamilton;
dl.'rl. Ed. Dulli. Hamilton; Sheriff,
do Schirmer. Hamilton: Coroner,
Tr. Leonard Kraufz. Middlktown:
Geometer. James Stevason, Hamil
on: Kommissär. CharleS Thomas.
Nddletown: Staat? . Repräsentant.

Jerry Mincker. Middletown.
Herben Odum. welcher letzte

Blocke von Sheriff M'etcalf in dem
benazbarten MaudS ai Einbrecher
imd Flüchtling verhaftet wurde, wurde
rorae'iern Nachmittag von dem She
ri's Trask von Steelville. Mo., geholt,
um bort seinen Prvzek zu bestehen.

Das verhör von William Eött
gr. welcker von Mayor Hinkel ver

Kafiet wurve. weil r neben feinem

Tanzsaal eine Wirthschaft führte,
wurde bis Freitag verschoben.

William De Armond. der Bru
der des o!., 'Inspektors Xt Ar
ii'cnZ, wurde am letzten Donnerstag in
Covinaton. Kg., mit Frl. Emma
Camvbell vkrmählt.

Tie (5ounty-Kommissär- e spra
chei. curw Nachmittag der A. W.
'jawger Co. den Kontrakt für den Bau
d?c neuen .vigh-Mai- n Straßen Brücke

Zu dem A:i.kbot von Z142.440.S0 ,u,
Ter im:zit für die Middletowner
Brücke über Im Miami Fluß ging an
'vie Hactnicm Construction Co. u

ibiem VUMbot Von $255,000.

Ter .esundbtitsbeamte A. L

Smedlev I,..! seine Klage gegen die
Stadt aeironnen. Richter Harlan hat
entschiedkii, daß die dem Gesundheit,
beamien beivilligte Erhöhung seine

Gehalis aus $2500 pro Jahr ,n Recht

besteht und der Stadtraih gehalten ist.

diese Sumn e u bezahlen.

Cin lter erliner
aus dem alien Berlin, der Rentier Rs- -

bert Veilc!! taina am 14. April d. I.
an der Seite seiner Gattin, im Kreise
seine! Familie und Freunde, zu denen

auch die aUen Berlinern bekannte, un
verwüstlich . heiter Anna Schramm
gekört, leinen 80. Geburtstag. Mit
dem Leben de sich außerordentlicher
Geisteesrische und Lebenslust uno gro
ben Anselxns in weiten reisen er
freuenden Jubilar bänat ein inter
essantes Stück Altberliner Gefchichie
illsammen die wachgerufen ZU werd?
verdient htrr Robert Petsch. der
nun schon seit dreikia Jahren in sei

nem Hause am Waterloo . Ufer 3
wohnt, ist der von acht Kindern einzig
nock lebend, (Sonn deS einmal weit

über die Grenien Berlin undDeutsch
lands bekannten ??. C. W. Petsch. der.

ein geborener. Frankfurter, al erster
,ven Apfelwein au isuooeui,tuv

Norddeutschland einführte und damit
cinen schwungvollen Handel begann. .

t. R. m Netlcb aelanate in den

50er Jahren 'ZU grob Berühmtheit
als Naturheilkundiger. Zum .Appel
vetsch- - iU k,? er jedem Bürger der
damaligen preußischkn Hauptstadt be

kannt war. der sein Geschäft am
Tönhoffplatz. Eck der Krausenstmße.

betrieb, gingen nicht nur die Abgeord
neien, Offiziere und guten Bürger
zum Essen und Apfelweinschoppen.
sondern ihn suchten auch vornehmlich
Krank auf. I. C. W. Petsch ließ je
den Menschen seiner praktischen Hell
künde" theilhaftig werden, und soviel
er auch angefeindet wurde ja man
machte ihm sogar Prozesse, ließ ihn
rerhaften immer wieder erlangte er
glänzende Freispräche durch die ihm
von allen Seiten bezeugten Heilerfolge

-- ' er that an denen, die sich seiner
naturheilkundigenMethode Vertrauens
voll unterwarfen, und es waren dar
unter viele hochgestellte Perfönlichkei
ten. die heilsamen Wirkungen und se

gensreicken Folgen de unverfälschten
Apfelweins" kund. Denn diesen ver
tcandte Appelpetsch" im Verein mit
reiner Milch und frischem Wasser al;
lein zu seinen Trink und Umschlag
kuren.

Robert Petsch, der Sohn dieses
stadtbekannten. WtanneS, der allerlei
losbrechen des Mensckxuleibes mit ein
und demselben einfachen Mittel zu
behandeln verstand, trat noch ror dem
Tode seines Baters in das Geschäft
ein. und einXTHeil der Popularität
ging damit auf ilm über. I Luaeil
ivalde geboren, aber schon früh nach
Berlin gekommen, verwuchs Robert
Petsch mit dem T'erlinertlitiin so liark.
dan beide nicht von einander zu tren
nen sind. Ter heute noch tempern
iientvolle Jubilar zog sich schon im

Jahre 1SS2 ,ns Privatleben zurück
doch erzählt er. der durch ein reich
Liter, viel erfahren hat und der mit
Anekdoten und Geschichteit förmlich
rmgejiillt ist, gern von der guten al
te eit, in der Berlin freilich noch
nicht die Segnungen dcr Kanalisati,,'
und des modernen Schmllverlehrs
kannte, da alles och die alte, vielbe
rühmte, die warmherzige Berliner
(emiithlichkeit besaß und Zcit ' noch
sein bares (Mi war.

Ende der 50er Ja lire machte der
damals junge Mann den an'sehcn
erregenden Ausstieg des Krönungs
balloiis ..Moskau" mit. den Luft
schi'ser ''erg führte. Ter Ballon, der
vorher bei den Kronungsseierllchrel
ten sür den 'ire Alexander in Mos
fan auig "'liegen war dalier sein
Name), wurde in der Liniensiraße
auf dem Schüyenplatz losgelaflen.
Ganz Berlin tvar auf den Beinen,
und die sensationelle Lnftfabrt ging
biö in die (hegend von Trcbbinl

väter tbat sich Robert Petsch ver
dienstlich während der deutschen Eini
gungöfeldziige hervor, indem er im
,1i,slraae des ZeiitralloinmitteeS vom
Rotlien Kreuz" in den Jahren MÜ

und 1H7071 große Lazarett. Ber
p!legiigs und Pierdetraixporte let.
lele, die ili allein während der B
lagerung von Pari dreimal vor
die französische Hauptstadt führ
ten. In Anerkennung dieser Ler
dienste wurden ihm zahlreiche Or
densauczeichnuiigen verlieben.

So lebt thatsächlich in dem alten
Petsch", der, ein wahrer Lebenskumt
ler, sich vorn Aepselivein wohl mehr
dem Traubensaft zugewendet hat, ein
Stück von Alt-Berli-

Ausländische Nachrichte

Auf Stelzen in Schlaf.
Zimmer. Der gemüthliche.Schorsch"
seylte schon den dritten z.ag am
Stammtisch. Das beunruhigte v:e

Zechaenossen. Denn eö konnte wohl
vorkommen, daß der Wem und Bier-fröhlic-

mal einen oder zwei Tage
fehlte, aber drei Tage niemals: er

mubte krank sein. Einer aus der
Runde sollte Schorsch besuchen. Die
Wahl fiel auf mich. Am andern Tage
besuchte ich Schorsch. Seine Frau-F- rau

Schorfchi, wie'sie in vertrautem
Kreise genannt wurde, und welchen
Namen sie in ihrer Psalzer Gemity
lichkeit" sich gern gefallen lieh, weil
sie dann bei Ekelegenhett auch raus
gewwe" konnte öffnete die Thür.
Lachend streckte sie mir ihre Rechte ent'
gegen und sagte, indem wir ins Zim- -

mer gingen: .Sie kumme, mein'
Schorsch b'suche? Wisse S, der ho!
sich mud g raacht. g schwagt un
g'trunke. Er derf nimme so oft fort.
Un Ihr sollt aach meh dahaam bleiwe.

Einstweile Hot sich mein Schorsch de

Darm verstaucht und muh sich aus
kurier n. Drin leiht er im Bett
Geh'n Se nur zu em enei." Da t!it
ich. Schorsch lag seelenvergnllzt
schmunzelnd im Bett und sagte: ,Me
Alti Hot Jhne o schon alle g'sagt
Ich Hab's g'hört. Jetzt isch's awmer
Widder vesser: Bei Rede und Gegen
rede verging ein Biertelstundchen.
Dann sah ich hinter der Thür des
Schlafzimmers ein paar mittelhohe
Kinderftelzen stehen. Da wunderte
mich, denn Schorsch und Schorschi wa
ren kinderlos. Ich fragte nach deren
Zweck: ob tl im Zimmer gelegentlich

eine ueberschwemmung gabe r Da lach
te Schorsch im Bett, dak 8 schaukelte,
Und draußen hatte Frau Schorschi
meine Frage gehört; auch sie lachte,
wie nur eine Pfälzerin lachen kann.
und kam herein. Dann sagte Schor
schi: .Sag's em!" Darauf erzählte
Frau Schorfcht, immer von Lachen un
terbrochen: .Vor vier Woche, al
Schorsch emol spät und jedenfalls aach
a'geheitert heim kumme isch. hab i mit
em g'schellt. daß sich de nit "'hört.
Da sagte Schorsch. .Du meinscht, i

hätt' en Spitz? Wart' emol" un tscht
Widder nau ,n Badezimmer g gange,

Gleich druff kam er Widder mit Stelze
inö Schtaszimmer die Stelze Hot r

draujje versteckt g'habt r-- un Hot sich

druff 'stellt. Dann isch er vor mein
Bett g'laafe. Hot sich uff dene Stelze
an die Wand g'lehnt un Hot g'sagt:
..Bischt etzt ruhig. Alti? Wenn t en

Spitz hätt', könnt' i nit Stelze laafe!
Hurrah!" Un dann hot er g'lacht. wa
er hot lache könne. Seither stehen die

Stelze im Schlosz,mmer!" Mnn lacy,

Frau Schorschi, und Schorsch lachte
und ich lachte auch. Schorsch aber hatte
etpaS zu berichtigen: Awwer das; i

vor vier Täg hab' Stelze laafe müsse,

gell. Alti. des sägscht nitt! An dem

Owend war i, wo t letscht moi am
Stammtisch g'wese bin. Al i heim
kumme bin. hot mein Schorschi g'sehk,

dah i g'nug g'het hab'. Sie Hot mir
awwer kaa Ruh g'losse. Hot gefoppt un
geuzt, i könnt nimmer laafe. biZ i

ärgerlich uff die Stelze enuff bin. Un

recht Hot se g'habt. mei Schorfchi:
erunner g'schlage bin i. daß i en Füh
un en Arm verstaucht hab . un dessen!
weche. blofz dessentmeche. kann t nit
zum Stammdisch kumme! So etzt wisse

Se'. Awwer sage Se de annern
nitt!"

Zur Ninderpsuchologie.
Jir feinern aroken Werke Psucholo.
oie de Berbrtchers" hat E. Wutssen
auch manch Bemertenswerthes über
daS Fiiblen. Teilten und Handeln
der ctinder geschrieben. Einiges ober
sttnriiit darin nicht ganz mit der Er
sahnina deS täglickn Lebens über
ei, to sagt z. . uls?en, oa,;

fait alle Kinder luaen". Man mus!
ober sehr streng Lüge, (Grausamkeit
von Sckvinliige. Scheingrausamkeit
unterscheidi'n. Von Luge. Grausain
seit kann man eigentlich erst reden.
wenn die Kinder das Wesen dieser
Eigenschaft verliehen, und das t senr

viel spater der ,all. Wenn also K,n
der lügen, grausam sind, usw.. so ist

es ment nur scheinbar, Ich glaube
3 sagt ein sehr seiner Beobachter,

Professor P. Näcke das; sicher die
Melirmbl der Kinder in dieser Ans
fassuna nicht luaen oder grausam
sind, mögen sie vielleicht auch im-

merhin noch öfter lügen als Erwach
sene, was ja allein schon anö den
sch,id)ei Hemmungsvorslellungen
heraus erklärlich ist." Ebensonx'iiig
find die meisten Kinder eigentlich
grmistim. 33 ei Thieren kann man ert
reckt nicht von (Krausamkeit reden.
Wenn z, B. eine Lialie lange mit der
Mans spielt,' bevor sie sie tobtet, so

liegt. Mit wahrsämnlich wenigstens.
nicht Grausamkeit im menschlichen

Sinne vor. sondern Freude an den
lebhiten Bewegungen der Maus, am
Haschen usw. Eng mit der Grausam
keit ,st das Mitleld verbunden. Auch
dies ist durchaus nicht selten schon bei

kleinen Kindern vorhanden. So gibt
Näcke ZI'! reizende Erlebnisse wieder.
Ein dreijähriger Junge wird zur
Mutter geführt, u,n dos eben gebo.

rene Scklweslerchen. das an der Mut
ter trinkt, zu sehen. E& reife die Au
gen auf und sagt ganz entrüstet zum
Pater: .Die beißt ja der Mutter in
diii Bauch." Aehnlich sagt em ande
res Kind bei gleicher Gelegenheit

zum Bater: .Die frifct die Mutter
auf." Tas ist gewik Ausflu echten

Mitleide. Was man dagegen unter
solchen Verbältnissen nicht selten an
trifft, ist Eifersucht. DaS Kind ist oft
neidisch auf das eben angekommene
u empfindet es einige Tage als
Nebenbuhler. Es i,l sa sicher, bau
alle guten und bösen Eigensckiasten

vom Slum an m der Kmderieele
schlummern, und es stellt schon den
latenten Verbrecher" dar. Aber erst

erscheinen alle guten und. bösen Ei
acnschaften wie im Nebel, in ungcwis
sen Umrissen,, um sich erst allmählich
zu formen. Hier kaim dann natürlich
die vrrzienung am mnlien vuvmum,
in autem lind bolem Smne. .le ver
vorsiechcndsle Eigenschaft des Kindes
ist offenbar die Selbstsucht, aber eine
noch iweivudte. tlnerijche. i,nnl-

tive. Und doch finden ftch genug Ui
der. bei denen recht früh schon alt
ruistische Regungen austreten, z. B
in dein geschilderten Mitleid oder in
aroszer Freigebigkeit, wozu allerdings
die wenigsten Kinder neigen. Mit
Recht wei't Wnlffen auch hier auf ge

wisse Rassenunterschiede hin. Die Be

schreibungen des vielerfaheren italie
nischen Juristen Ferriani von verx

wahrlosten ustv. Kindern, ferner die

von normalen seitens Paolo Lom
brosoS zeigen deutlich, dak die italie
nischen Kinder doch anders geartet
sind als die deutschen, obgleich na
liirlich die Grundlagen die gleichen

sind,

Zur Jagd abgerichtete
Thiere. Viktor Hehn sagt in sei

nem berühmten Werke: .Kulturpflän
zen und Hausthiere in ihrem Ueber
gang au Asien nach Europa", indem
er auf die vielen Zähmungen und
Zähmnngsversuche im Alterthum zu
sprechen kommt: .DosAlterthum hatte
in Domestikation der Böge! nach ver
schiedenen Seiten hin Wege eröffnet,
die seitdem nicht wieder betreten wor
den sind, und Resultate erreicht, die
die heutige Welt wieder hat fallen
lassen." Auch auf dem Gebiete der
Jagd hatte man sich aus den wilden
Thiere Gehilfen gezogen, die man
heute al solche nicht mehr kennt. Ei
nen ungefähren Anhalt für diese
Thatsache bietet noch der Jagdbetrieb
bei den innerasiatischen Böllern, die
Jagdfalken. Adler, Habichte und
Sperber zur Jagd abrichten, wie auch
Lenz bemerkt, daß man noch heute in
Rußland dielfach diese Jagden kennt

:

und bei Kasan und Simbirsk Sper
der zum Wachlelfang benutzt. In Per
sien und Indien ist der Gepard oder

Jagdleopard schon seit alter Zeit zur
"land auf Antiloven abgerichtet wor
den, und in China, um ein ähnliche
Be,sp,el zu erwähnen, lagt man nc?
die Nische durch Kormorane sangen.

Auch wilde Elefanten fängt und
zähmt man durch zahme, kl uns
hat nur der Hund feine unentbehrliche
Stelluna al aadaebilke bkbauvtet.'

auch fängt und jagt man Wildenten
durch oclentkn. wie veispieismeiie ,n
den Entenfängen auf den Nordfee-Ji- i'

sein; im übrigen hilft man sich mei

sten selbst, indem man v,e yierslim
men nachahmt und da WUd aus vle,e
reagiren lafzt bezw. anlockt. 2)1?

Lock und Rusiagd" bildet heute "
nen wichtigen Theil deS Jagdbetrlebe

:

iiberkauvt. Um die Bei.iiaad wieder

erstehen zu lassen, sind ,chon wieder

holt Versuche gemacht worden, vom

pafj! sie nicht mehr in den heutige

Jaqdbetrieb hinein. Wie weit man

früher ging, um Thiere zur Jagd ab
zurichten, beweist noch die Thatsache,

dak man selbst durch gezähmte Hirsch:

andere herbeilocken liefe. D Angele

genheit ist heute sogar zur lreltsrage
geworden, rndem man vermeini. vag

hi- - Kirsch seiner Wildheit und seinem

Wesen nach nicht geeignet gewesen se

dem erwähnten Zwecke zu eniiprecyen.
link xakkem verbürgen unS die Ur
tunden solches. Eine Abhandlung von

Seibertz in Sommers Archiv erwaynr
folgendes : .öS gab Hirsche, die in den

Wald geschickt wurden, um andere

berbeiulocken. die man mit besonderen

Zeichen versah, um sie dem Jage?
kenntlich zu machen. War ein solche!

Thier zum Rufen abgerichtet, so

mufete rrjenige. der es nam r

tödtete. den neunfachen Werth enttich

ten."
Mein einziger Zuhörer.

Das Leben eines .Berufshumoristen
iff ,in trsliiriaes Leben. Es ist doch

etwaS ganz Fürchterliches, wenn Je
mand Witze machen mitfl, oowom et
Zahnschmerzen hat. oder wenn Je?
mänd ein vergnügte Gesicht zeigen

mufe. wenn sich in seinen Taschen nicht

ein einziger blanker Silberling besm

det. Aber es gibt noch andere Mißlich
leiten im Humoristenleben. Ich habe

einmal so erzählt man uns vor

Jahren in einer ungarischen Kleinstadt
eine Vorlesung angesagt. Natürlich'
eine humoristische Vorlesung, die ich

aus eigene Rechnung veranstaltete. Mit
mir gleichzeitig ist aber in der Stadt
ein Sturm eingetroffen, der alle meine

Erwartungen zunichte machte. Eö
regnete in Strömen, e blitzte una

donnerte ohne Pause. Kein lebendes

Wesen zeigte sich auf den Strafeen.
Unter diesen Umständen konnte ich na

türlich keine Zuhörerschaft erwarten,

da aber die Vorlesung nicht abgesagt

wurde, mufete ich mich nach dem betres

senden Lokal begeben. Ich nahm mei

nen Frack mit. in der stillen Hoffnung. .

das, ich ihn nicht anzulegen brauche,

und ich nahm Platz in dem sogenann

ten Künstlerzimmer hinter dem Vor
tragösaal. Als ich eine Viertelstunde
vor dem angekündigten Anfang Au

lug hielt, bemerkte ich mit Entsetzen,

daß in der ersten Stuhlreiht ein

Mann saß. Ein Zuhörer! Aber nur
einer. Sonst war der Saal gänzlich

leer. Ich war gerührt, und ich ent

schloß mich, dem wackeren Manne, de?

meinetwegen dem Wetter getrotzt hatte.
Dank z erweisen und für ihn allein
den beabsichtigten Vortrag in voller

Länge zu hglten. Ich kleidete mich um
und betrat das Podium. Dann theilte
ich meinem einzigen Zuhörer in war
men Worten meinen Entschluß mit

und dankte ihm für da Jntesse. Ee

hörte aber mit einer seltsam be,orgteil
Mine zu. und als ich meine Vorleslinz
beginnen wollte, nnterbrach er mich.

.Da ist ja sehr nett von Ihnen."
sagte er. .daß Sie für mich allein den

Vortrag kalten wollen, aber es wäre

mir viel lieber, wenn Sie ihn ein bi

chen abkürzen würden. Ich bin näm
lich der Mann, der die Lichter au,
drebt .

Ei aeieaneter Winter
schlaf. Seit längerer Zeit hielt
zur llniirlialhina der, Eföiie ein
Charlottenburger Restaurateur in fei

nein Lokal einen Igel. Bor einigen
Molinien versckxvand da muntere
Thiercheii. nd schließlich tröstete
man sich nothgedrungen ' über den

Verlust. Der Schmerz war schon ,
langst vergessen, da wurde dieser

Tage die Wirthin an einem stillen
Vormittag auf ein eigenthümliche
iAeräusch im Klavier aufmerksam.
Als man darauf das Instrument vo

der Wand abrückte, oimete sich dle an
der Rückwand des Klavier gespannte
Leinewand und Hervor kam seelen'
vergnügt ... der verlorene Igel. Er
Hatte in der ..Klimperkiste" seinen
Winterschlaf gehalten, obgleich auf
dem Jnsirument während der ganzen
Wintermonate tagauS. tagein bis
tief in die Nacht hinein nicht gcrad
zart gespielt worden war.

S v m p a t h i e k u r.
Frau A.: .Sie heilen, also durch

Tyrnvathie?"
Frau B.: Jawohl, durch Hände

auflegen."
Frau A.: .Haben Sie denn schsili

einmal jemanden geheilt?"
Frau B.: ..Gewiß, neulich habe ich

erst meinen Mann von der Trunksucht
geheilt, indem ich ihm meine Hände
etwa tt'atig aul leine beiden Backe

.legte.
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